Dienstag der 4. Osterwoche







  O4

Lesung: Apg 11, 19-26

Evangelium: Joh 10, 22-30
Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser österlichen Zeit

feiern wir voll Dankbarkeit

die Auferstehung unseres Herrn.

Wir bitten dich:

Erfülle uns mit Freude darüber,

daß wir durch ihn erlöst sind,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 
Apg 11, 19-26
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen kamen bei der Verfolgung, 
die wegen Stephanus entstanden war, 
die Versprengten bis nach Phönizien, Zypern und Antiochia; 
doch verkündeten sie das Wort nur den Juden.
Einige aber von ihnen, die aus Zypern und Zyrene stammten, 
verkündeten, als sie nach Antiochia kamen, 
auch den Griechen das Evangelium von Jesus, dem Herrn.
Die Hand des Herrn war mit ihnen, 
und viele wurden gläubig und bekehrten sich zum Herrn.
Die Nachricht davon 
kam der Gemeinde von Jerusalem zu Ohren, 
und sie schickten Barnabas nach Antiochia.
Als er ankam und die Gnade Gottes sah, 
freute er sich und ermahnte alle, 
dem Herrn treu zu bleiben, 
wie sie es sich vorgenommen hatten.
Denn er war ein trefflicher Mann, 
erfüllt vom Heiligen Geist und von Glauben. 
So wurde für den Herrn 
eine beträchtliche Zahl hinzugewonnen.
Barnabas aber zog nach Tarsus, 
um Saulus aufzusuchen.
Er fand ihn 
und nahm ihn nach Antiochia mit. 
Dort wirkten sie miteinander ein volles Jahr in der Gemeinde 
und unterrichteten eine große Zahl von Menschen. 
In Antiochia nannte man die Jünger zum ersten Mal Christen.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 




vgl. 
Joh 10, 22-30
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.
„In Jerusalem wurde Jesus gefragt:

Wie lange noch willst du uns hinhalten? 

Wenn du der Messias bist, sag es uns offen!

Jesus antwortete: 

Ich habe es euch gesagt, aber ihr glaubt nicht. 

Die Werke, die ich im Namen meines Vaters vollbringe, 

legen Zeugnis für mich ab;
ihr aber glaubt nicht, 

weil ihr nicht zu meinen Schafen gehört.
Meine Schafe hören auf meine Stimme; 

ich kenne sie, und sie folgen mir.
Ich gebe ihnen ewiges Leben. 
Sie werden niemals zugrunde gehen, 

und niemand wird sie meiner Hand entreißen.
Mein Vater, der sie mir gab, ist größer als alle, 

und niemand kann sie der Hand meines Vaters entreißen.
Ich und der Vater sind eins.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 




vgl. 
Joh 10, 22-30
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.
„In jener Zeit sprach Jesus:

Meine Schafe hören auf meine Stimme; 

ich kenne sie, und sie folgen mir.
Ich gebe ihnen ewiges Leben. 
Sie werden niemals zugrunde gehen, 

und niemand wird sie meiner Hand entreißen.
Mein Vater, der sie mir gab, ist größer als alle, 

und niemand kann sie der Hand meines Vaters entreißen.
Ich und der Vater sind eins.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Das Evangelium beinhaltet eine Frage, 

die ähnlich auch heute oft gestellt wird: 

Wenn es Gott gibt, warum greift er nicht ein? 

Warum macht er nicht das oder jenes? - Das, was ich will?

Eine solche Frage stellt nicht der an Gott wirklich Glaubende.

Vor dem Kreuz hat einer gespottet: 

„Wenn du Gottes Sohn bist, hilf dir selbst, 

und steig herab vom Kreuz!“

Gott läßt sich nicht unter Druck setzen. 

Er macht nicht, was die Menschen ihm vorschreiben.

Natürlich, er wird unsere Bitten erhören.

Er weiß aber vieles besser als wir, 

und das Wesentliche ist: 

Nicht Gott hat zu tun, was wir wollen, es ist eher umgekehrt, 

daß wir nach dem Willen Gottes unser Leben zu gestalten suchen.

„Nicht mein, sondern dein Wille geschehe.“

Das war die Haltung Jesu, so beten wir im „Vater unser“
, 

und in dieser Gesinnung sind wir auf dem richtigen Weg 

zum Leben in Fülle.

Gott will immer das Gute. - 

Er will, daß die ganze Schöpfung 

immer mehr hineinreift in sein Wesen,
 

umgestaltet wird zur Liebe.

Wie der Sohn eins war mit dem Vater,
 

so sind auch wir zu Einheit und Gemeinschaft berufen
 - 

als Kirche, als Person, als Mensch, als Glied der Gesellschaft.

Auch der Himmel ist nicht nur individuell persönliches Glück.

Er bedeutet Gemeinschaft mit Gott, mit den Heiligen, 

mit all den Menschen, die wir geliebt haben.

Alles und alle sollen in der Gemeinschaft des dreifaltigen Gottes 

für immer Zukunft haben.

Amen.

Fürbitten:
1. Versöhne die Menschen und Völker miteinander.

2. Führe die getrennten Kirchen zur Einheit.

3. Bestärke uns, den Glauben mutig zu bekennen.

4. Laß niemanden einsam sein.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben

Gabengebet:

„Gott, unser Vater,

wir rufen deinen Namen an über Brot und Wein.

Heilige diese Gaben

und nimm mit ihnen auch uns an,

damit wir dir auf ewig gehören.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

oder:

Hochgebet IV (MB 501-510)

oder:

Präfation „Jesus, der gute Hirt“

(innerhalb der Osterzeit)
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich


durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 


der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Jesus, der gute Hirt“

(außerhalb der Osterzeit)
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich


durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 


der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Wir haben das Brot gebrochen,

damit wir in dir bleiben und du in uns,

damit wir eins sind mit dir,

wie du eins bist mit dem Vater,

damit wir eins sind untereinander

in deiner Kirche, in der du lebst

und dein Heil wirkst.

Lebe in mir, Herr,

durch dein Wort und Sakrament,

belebe mich durch deinen Geist,

wirke durch mich

Heil für die Welt.“

Schlußgebet:

I.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde, 

bleibe bei ihr,

nimm dich an um jeden (- und jede -),
und führe uns auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr

und führe sie auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(Und) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder Hochgebet IV (MB 501-510); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 349 (Nr. 294) „Was Gott tut, das ist wohlgetan“ (zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe); (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“ (1., 4. und 5. Strophe)


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� MB 165


� MB 156 (= MB 225; MB 277)


� vgl. Apg 11, 19-26


� vgl. Joh 10, 22-30


� vgl. Joh 10, 22-30


� Mt 27, 40


� vgl. Mt 7, 7; 18, 19; Lk 11, 9


� vgl. Mt 6, 10; 26, 39; Mk 14, 36; Lk 22, 42; MB 512; 515; KKK 606f; 612; 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Joh 10, 10


� vgl. MB 509; Kol 1, 16; KKK 1046f; 1060


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Joh 10, 30


� vgl. Joh 17, 11


� vgl. KKK 1024f


� MB 251


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; 427; außerhalb der Osterzeit: vgl. MB 427; 457: „Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, Engel und Menschen und singen wie aus einem Munde das Lob deiner Herrlichkeit“


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; 427; 457


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 77


� vgl. MB 164; MB 528/11


� vgl. MB 164





